
DerCaritasverbandWorms e.V.
unterhäl t sei t 197 3 Einrichtungen
i mNordend.

ImStadtteilbür oNordend
arbeite nSozialpädagoginnen
undSozialpädagoge n inder
Gemeinwesenarbeit , inder
Jugendsozialarbei t und im
Projek t Netzwer kLeben.

Mit de r Spiel - undLernstube
(A mHolzhof 67 ,Tel .43873)
besteht eineweitere Anlauf-
stell e insbesondere fü rKinder
und ihr eElter n imStadtteil.
Hie r arbeite npädagogische
Fachkräft e und Hilfskräft e in
Angebote nzu rschulischen
Integratio nund zu rFörder-
ung de rsozialen undpersön-
liche nEntwicklung.

Au sder Arbei t desStadtteilbüros
is t199 5 mi t demWormser
Orientierungsprojek t WOP
(Hafenstr . 4 ,Tel .44143)
ei nEingliederungsbetrieb
fü rarbeitslos eMenschen
entstanden.

Wirsind
imNordend
erreichbar.

.. .Lebenssituatio n und
Entwicklungschancen

verbessern.

Fü rund mit
de nMensche n im

Stadttei l ...

A mBergkloste r2
6754 7Worms
Telefon :06241.2681-0

CaritasverbandWorms e.V.

Wi rstärke nEigenverantwortlichkeit,
Selbsthilf e undSelbstorganisation.

Wi r entwickeln
Möglichkeite nde s Engagements.

Wi rmachensozial e Hilfe n und
Beratung erreichbar.

Wi r arbeite n anderVerbesserung
- de rsoziale n Infrastruktur,
- de rWohnungssituation,
- de rArbeitsmöglichkeiten,
- de rGesundheits - und
Bildungsangebote.

Wi rschaffenöffentliches
Bewußtsei nund
wirke nde rStigmatisierung
desStadtteils entgegen.

Wi rstrebeneineVernetzung
de rHilfe n undAbstimmung
vo nPlanungsprozesse n an.

Entsprechend bewegt sichdie
Arbei t auf verschiedenen
Handlungsebenen:
-Treffpunkt ,Beratung und
Nachbarschaf t sindwesentliche
Element e inder Arbei t mit
Besucher n und Nutzern,

- fachlicheKooperatio n und
Gremienarbei t finde t im
Stadtteil , auf Stadtebene
und überregiona lstatt,

-Kooperatio n mi t Politik,
Verwaltung undVerbänden
is t wichtige rBestandteil
unserer Arbeit.

DasStadtteilbür o Nordend
arbeite t fü r und mi t den
Menschende s Nordends.

Gerad e in diese mStadtteil
verdichte nsich
gesamtgesellschaftliche
Problemlage n und
Entwicklungen wie
- Arbeitslosigkeit,
- Wohnungsnot,
-Verarmung,
- mangelnde gesellschaftliche
Teilhabe und

- Perspektivlosigkeit.

Gesellschaftliche
Ausgrenzung wird durch
- räumliche Isolation,
- fehlend e Infrastruktur
und durc hdie
- Stigmatisierungdes
Gebietes verstärkt.


